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Medienmitteilung vom 18. Februar 2021 

Quartierplan Buch-Hain, eine Faust aufs Auge  

Am 7. März stimmt die Reinacher Bevölkerung über den Quartierplan Buch-Hain ab. Die 
Bauherrin, eine Luzerner Immobiliengesellschaft, möchte auf diesem Gebiet inmitten von 
Wald und angrenzend an ein Naturschutzgebiet fünf riesige Häuser mit einer maximalen 
Höhe von 17.5 m bauen. Diese wären derart dominant, dass sie alles in ihrer Umgebung 
überragen. Wie eine Faust aufs Auge würden sich die trotzigen Bauten dem Betrachter beim 
Blick zum Bruderholz in Richtung Therwil präsentieren. 

Um der Bevölkerung dieses Grossbauprojekt schmackhaft zu machen, bekam es einen 
grünen Anstrich. Es sollen zwei zusätzlichen Weiher entstehen, allerdings auf Kosten von 
mehreren Bäumen, die gefällt werden. Die auswärtige Immobilienfirma strebt eine 
Gewinnmaximierung an: Wie auf dem folgenden Plan ersichtlich, wird die bebaubare Fläche 
zu 90% ausgenutzt. Tiefere Werte wie im Bauplan angegeben, ergeben sich nur, weil man 
die gesamte Parzellenfläche für die Berechnung einsetzt. Also auch Wald, Uferschutzzone 
und Naturschutzzone, welche gar nicht bebaut werden dürfen. 

  

Bereits 1986 widersetzten sich die Reinacher/-innen einem Bauvorhaben zur „Rettung des 
Buchloches“ mit einem Referendum, das angenommen wurde. Die Reinacher Bevölkerung 
befürwortete damals die Auszonung des Gebiets mit einem deutlichen JA. Denn das Areal 
schliesst an ein Amphibienschutzgebiet von nationaler Bedeutung an und besteht 
vorwiegend aus Feuchtwiese. Wird das jetzt geplante Bauvorhaben realisiert, so entsteht 
eine riesige Baugrube. Der Hang müsste vorher entwässert und trockengelegt werden und 
damit verschwindet die Feuchtwiese vollständig. Der Lebensraum für eine Vielzahl 
von Amphibien und anderen Tieren wäre definitiv zerstört. 

Die Grünen-Unabhängigen Baselland empfehlen der Reinacher Bevölkerung am 7. März den 
neuen Quartierplan abzulehnen. 
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